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Vorwort zu diesem Buch, wenn man sich die Spannung schon vorwegnehmen lassen will.




Tragische Schicksale ereigneten sich in der Pandemie und eine dieser Geschichten ist meinem Mann und mir widerfahren. Aber es ist kein Grund aufzugeben, wir lernen dazu und können auch immer etwas gewinnen, auch wenn wir es nicht sofort begreifen.





Aus der Sicht einer Angehörigen


Ich möchte hier noch einmal zusammenfassen was mein geliebter Mann alles durchleben musste nur weil die Medizin noch nicht in den Menschen und seine Nervenverbindungen hineinschauen kann. Verstehen Sie mich nicht falsch aber ich als Ehefrau war immer am verzweifeln weil mir keiner genau schildern konnte auf was ich mich einstellen soll Punkt heute weiß ich dass ein Schädelhirntrauma etwas ist das man keinem anderen Menschen wünscht. Mein Mann verlernte seine Nervenbahnen zu kontrollieren und zu verstehen. Es ging schleichend und schrittweise dann stockte es auf unbestimmte Zeit Komma und dann kam es wie ein Schub manchmal war es wieder weg komm mal als wenn es nie dagewesen wäre. Aber manchmal setzte sich etwas fest und dann waren Fähigkeiten für immer verloren und konnten auch nicht durch wiederholen wieder erlernt werden! Jemanden in dieser Zeit zu begleiten kostet sehr viel Kraft und braucht ein immenses Vertrauen, was immer wieder neu auf die Probe gestellt wird ich würde gerne so viele Streitgespräche rückgängig machen Komma so viele falsche Verdächtigungen der Faulheit und Schauspieler i ... Aber nun zur Sache: mein Mann war Sportler und hatte schon mit der Aufgabe seines Sportes zu kämpfen, da sein Herz nun mal auf diese Höchstbelastungen trainiert war und es ihm abverlangte immer wieder diese Frequenzen abzurufen! Sonst fängt das Herz an zu spinnen und die Hände schwollen an Komma der Kreislauf versagte oder ähnliches Punkt man diagnostizierte einen Rechtsschenkelblock und er musste damit lernen klar zu kommen nun mit dem Alter war das nicht immer einfach und durch ein neues Knie war das mit dem Joggen auch nicht mehr so gut. Aber mit einem Sonntag und einem Rom dränger kam er ganz gut zurecht ein wenig Bluthochdruck ist da schon gar nicht mehr erwähnenswert ... Jedenfalls war es immer schlechter geworden mit seiner Art zu laufen Punkt er wurde unsicher und konnte sich das aber selbst auch nicht erklären woran das genau lag. Ein sogenannter Seemanns Gang wurde bei ihm festgestellt und nun mal waren aber nicht sicher woher dieser denn kam! Eines Tages, als er mit dem Hund in den nahe gelegenen Supermarkt ging ist er dort vor der Tür umgefallen! Mit dem Kopf aufgeschlagen und war bewußtlos! Da fing die Suche nach der Ursache dann wirklich richtig an Da fing die Suche nach der Ursache dann wirklich richtig an! Die Platzwunde an der Schläfe war das kleinere Übel und konnte genäht werden Komma aber nach der Bewusstlosigkeit wurde ein MRT vom Schädel gemacht und eine Wasserblase im Hirn festgestellt Die Platzwunde an der Schläfe war das kleinere Übel und konnte genäht werden Komma aber nach der Bewusstlosigkeit wurde ein MRT vom Schädel gemacht und eine Wasserblase im Hirn festgestellt! Die Blase war mit Nervenwasser gefüllt welches nicht richtig ablaufen konnte und drückte auf sein Geldvermögen. Mein Name einfach einmal an das ein Krampfanfälle diesen Sturz ausgelöst hätte und er wurde ein komplettes Jahr auf Epilepsie behandelt. Meiner Meinung nach falsch da ich selbst an dieser Krankheit leide und er keinerlei Symptome von Krämpfen zeigte aber es dauerte sehr lange sich aus diesen Medikamenten wieder herauszuschleichen Punkt dazu wurde eine Probe gemacht Komma um das Hirnwasser abzulassen Komma was mit einer Punktion geschah, gleichzeitig wurde durch ein Loch in der Schädeldecke alles kontrolliert! 2015 bekam mein Mann eine sogenannte Ventrikel Drainage verlegt eine Maschine im Kopf implantiert welche dafür sorgte dass immer genug Nervenwasser ablaufen kann und sich diese Blase nicht gleich wieder füllt Krankheiten sind Monster die sich immer einen Weg suchen. Die Gangschwierigkeiten kamen zurück, ein Jahr war fast alles in Ordnung und dann ging es wieder los.


Nach immer wieder neuen Einstellungen und zwischendrin immer langen Wartezeiten, ohne dass sich etwas änderte oder besserte kam nun endlich eine Ärztin drauf, dass da noch etwas anderes schuld sein könnte. Und als hätte er nicht schon genug Probleme, wurde auch noch eine Spinalstenose fällig. Die lange Zeit, die immer zwischen den Terminen verstrich, machte es der Krankheit möglich sich festzusetzen. So dass es nachher irreparabel war. Aber was wussten wir denn davon. Die letzte OP verlief gut und fünf Halswirbel wurden abgefräst, damit das Rückenmark wieder Platz hätte, aber das Hirn verzeiht nicht alles! Somit saß mein Mann dann im Rollstuhl.


Mein geliebter Mann, bitte verzeih mir meine Ungeduld, es geschah nur aus Sorge um Dich!! Was auch noch zu erwähnen wäre, mein Mann hatte mir immer beteuert, dass er keinerlei Schmerzen verspürte, aber den genauen Grund konnte uns keiner sagen!


Da ich mich immer noch mit diesen Texten befasse und aufsauge, was mir unter die Finger kommt habe ich jetzt erst, ein Jahr später verstanden, dass ein Schädelhirntrauma auch erst nach Jahren immer noch Beschwerden auslösen kann!


Und die Medizin ist doch so oft noch machtlos!




Dieses Buch ist nicht nur meinem Mann gewidmet, sondern auch allen, denen in der Zeit der Pandemie so viel Leid ertragen mussten und auch denen, die tapfer weitergemacht haben. Wir müssen im Gedenken an die Opfer weiter leben und stark bleiben!





Ich bin nicht allein (eine Begebenheit in der Pandemie)


Da sitzt man nun und sagt man schreibt alles einmal auf Comma jedoch wenn man dann am PC sitzt dann fragt man sich bei all den vielen Gedanken im Kopf wo fängt man denn eigentlich an?


Ist es denn für andere auch interessant aber wem auch immer ich meine Geschichte erzählte sie hatten alle Gänsehaut ich war und bin sehr verrückt nach Tieren und mit meinem Mann konnte ich das wunderbar ausleben denn er war genauso. Wir hatten Katzen und Hunde und auch mal einen Hasen und Ratten doch nach und nach gingen sie alle den Weg des Irdischen und wir mussten sie von Krankheiten erlösen aber das war ja auch in Ordnung sie lebten halt nicht so lange wie ein Mensch als unser Märchen begann hatten wir noch einen Hund er hieß Fuego und war ein Labrador -Rottweiler Mix. Ein sanfter Riese Komma der auch im Umgang mit Kindern eine Wucht war Punkt er war der Hund des Lebens meines Mannes Komma wie er es selbst immer gerne beschrieb. Eigentlich hatte er gehofft man könnte mit ihm Welpen nachzüchten Komma aber das hat der Liebe Gott dann doch nicht gewollt. Vielleicht weil er schon wusste Komma dass dort in Frankreich ein armes Hündchen unter ganz schlechten Bedingungen auf die Welt gekommen ist doch eine Krankheit wollte Besitz von meinem Mann nehmen und er konnte immer schlechter laufen Komma da war an einem Welpen nicht mehr zu denken. Ich musste immer noch Vollzeit arbeiten Komma da wir auf das Geld schon angewiesen waren und das Gassi war die Aufgabe von Gunter bis dahin. Dann schlug die Krankheit zu und er konnte immer weniger laufen, er geriet in ein Schaukeln und verlor mehrere Male auch das Gleichgewicht. Nicht nur einmal hat ihn eine Nachbarin nach Hause gebracht aber wir haben das Leben gemeistert, mehr oder weniger! Und wir wollten auch mit unserem Wohnmobil noch einmal nach Frankreich. Nachdem wir bereits einen wunderschönen Urlaub in der Normandie verbracht hatten, sollte es jetzt ein großes Stück an der Loire entlang gehen! Ich hatte schon im frühen Jahr angefangen zu planen und wollte alles perfekt machen Komma das sollte ein Traumurlaub werden! aber das Schicksal hatte wieder eine Überraschung auf Lager! Ein Besuch in Tübingen sollte Klarheit über die seltsame Krankheit meines Mannes bringen, er konnte teilweise nicht mehr richtig Autofahren Komma weil er rechts und links irgendwie durcheinander brachte Komma aber das ging alles so schleichend bis man es richtig einkreisen kann Komma ist dann schon einiges im Argen Punkt doch dann stand im Sommer die Diagnose soweit fest dass man ihm eine Drainage in das Hirn einbauen wollte. Aber das war eine teure und schwierige OP und so wollten sie mit einer Probe noch einmal ganz sichergehen: es wurde ein Loch im Schädel gemacht und gleichzeitig eine Punktion ausgeführt Komma wo man gezielt den Druck aufbauen konnte und auch ablassen konnte. Ich nannte diese OP eine Probebohrung ich wollte damit auch einen Teil meiner Angst überspielen und vertraute vollkommen auf die Ärzte. Mein Mann hat nie etwas von Angst oder ähnlichem gesagt . erst jetzt fällt mir auf Komma wie erfasst alles so als würde es irgendwie nicht betreffen alles so über sich ergehen ließ. Ich wollte ihm meine Ängste nicht zeigen und war immer voller Hoffnung aber die Achterbahn ging immer weiter nach unten aber auch immer mal ein wenig Bergauf, wie das eben bei einer Achterbahn so ist die Probe bestätigte die Diagnose und er wurde wieder aus der Klinik entlassen doch Komma nachdem was er mir erzählte dass der Eingriff erst nach unserem Urlaub stattfinden sollte war ich wütend: „ Du wirst doch nicht wegen dem Urlaub die Operation nach hinten verschoben haben?“
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